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Politiſche Veberſicht
Die freiſinnige Partei des Abgeordnetenhauſes hat

beſchloſſen den Antrag zu ſtellen die Staatsregierung um
Auskunft darüber zu erſuchen ob dieſelbe beabſichtigt in der
nächſten Seſſion Geſetz entwürfe vorzulegen

1 über Abänderung des Wahlrechts mit Rückſicht auf
die neuen Steuergeſetze 2 über eine Neu Eintheilung der
Wahlkreiſe in anbetracht der ſeit 1860 veränderten Be
völkerungsverhältniſſe

Daß eine ausdrückliche Neuregelung des preußiſchen Wahl
rechts eine Nothwendigkeit iſt hat auch die Regierung bei Be
rathung des Einkommenſteuergeſetzes im vorigen Jahre an
erkannt und ſie war keineswegs der Anſicht daß das damalsim Geſetze vom 24 Juni 1891 beireſſend Aenderung des

Wahlverfahrens getroffene Auskunftsmittel die Feſtſtellung
eines Durchſchnittsſatzes 3 M als Grundlage des Stimm
rechts für die aufgehobenen Stufen der bisher Klaſfenſteuer
pflichtigen eine dauernde und endgiltige Löſung der Frage ſein
ſolle Das neue im Zuſammenhang mit dem Einkommen
ſteuergeſetze erlaſſene Geſetz betreffend die Aenderung des Wahl
verfahrens brachte auch eine neue Beſtimmung die ſchwerlich
aufrecht zu erhalten iſt Während das Wahlgeſetz von 1849
beſtimmte daß jede Gemeinde ihre ſämmtlichen Wähler auf
einer einzigen Liſte zuſammenſtellt und nach dem Geſammt
ſteuererträg derſelben in drei Wählerklaſſen theilt ſoll fortan
in Gemeinden mit mehrern Urwahlbezirken jeder ſolche Bezirk
die ihm angehörenden Wähler auf je einer Liſte zuſammen
faſſen und ſich ſeine eigenen drei Wählerabtheilungen ſchaffen
Dadurch werden namentlich in den großen Städten außer
ordentlich bedeutende Verſchiebungen im Wahlrecht bewirkt Jm
allgemeinen ſo bemerkt die Nationall Korr wird
eine gerechte und zweckmäßige Reform des Wahlrechts unter Ab
weiſung aller die Grundlagen einer Abſtufüng nach der
Steuterleiſtung zerſtörender Beſtrebungen das folgende Ziel
im Auge haben müſſen ſoll der ohnehin plutokratiſche
Grundzug des Landtagswahlrechts nicht ins Ueber
triebene verſtärkt werden ſo muß Vorſorge getroffen
werden daß die ärmern Klaſſen mit der Entlaſtung an
direkten Stagtsſteuern welche einen weſentlichen Beſtandtheil
der Steuerreform bildet nicht in dem bisherigen Maße
von Wahlberechtigung beeinträchtigt die beſitzenden Klaſſen nicht durch ein e erhöhtes Maß
von politiſchem Einfluſſe für ihre ſteuerlichen Mehr
leiſtungen entſchädigt werden

Jn den Kreiſen der Bergwerksbeſitzer ſcheint das Gefühl
rege zu werden daß ſie beſſer gethan hätten ihre Stellung
im Abgeordnetenhauſe zu der Berggeſetz Novelle ein wenig
anders zu geſtalten Denn es erinnert ein wenig an den alten
Spruch qui s excuse g accuses wer ſich entſchuldigt
klagt ſich an wenn heute das zufällige Ergebniß einer Unterſehen über einige ſchlagende Wetter und ihre Urſachen durch

ein Organ der großen Bergwerksbefitzer im Jntereſſe der letztern
und gegen die Arbeiter ausgebeutet wird Jn der Kund
gebüng die wir meinen ſind kennzeichnend die folgenden Worte

Man kann häufig in ſozialdemokratiſchen Blättern der Be
hauptung begegnen daß an den Unfällen von welchen die Ar
beiter leider in den einzelnen Berufszweigen getroffen werden
die heutige Wirthſchaftsordnung oder die Gewinnſucht der
Arbeitgeber die Schuld trage Namentlich iſt dieſe Anſchauung
zum Ausdruck gekommen wenn es ſich um die Veru

Aus der Zeit der Freiheitskriege

Wir haben am Oſterſonnabend an dieſer Stelle unter dem
Titel Vor achtundſiebenzig Jahren einiges aus dem Jnhalt
einer Zeitung der Jahre 1813/14 veröffentlicht nämlich
der Zeitung für die Königl Preuß Provinzen
zwiſchen der Elbe und Weſer, und wir haben uns
wohl nicht in der Annahme getänſcht daß jene Erinnerungen
aus alter Zeit unſere Leſer intereſſiren würden Heute bringen
wir aus demſelben Heftchen das Bruchtheile von im ganzen
gcht Nummern enthalt dasjenige was uns außerdem noch der
Mittheilung werth erſcheint
Die früheſte Nümmer iſt Nr 1 vom Dienstag 16 Nov 1813

Eine ſchwere Zeit für das Preußenland und auch für die Stadt
Halle Veruichtend hatte des Korſen Hand auf ihr geruht Handels
und Gewerbethätigkeit gelähmt unid ihr mit Aufhebung der
Univerſität den Lebensnerv durchſchnitten Das Jahr der Er
hebung 1813 vermochte an dieſem Zuſtande vorläufig nichts zu
beſſern vielmehr wurde Halle durch die gewaltigen Ent
ſcheidungskämpfe bei Leipzig dem Mittelpunkt der kriegeriſchen
Ereigniſſe nahegerückt und mußte die Leiden jener blutigen
Tage bis zur Hefe koſten Es war eine Zeit wo niemand
wußte wem er angehörte wer morgen Herr wer Diener ſein
werde Zwar ſtanden die nun wieder preußiſchen Provinzen
guf dem linken Elbe Ufer dem Namen nach unter einem
königl preußiſchen Militär Gouvernement wie es aber mit
der Machtbefugniß dieſer Behörde thatſächlich beſtellt war
zeigt deutlich folgende in der erwähnten Nummer veröffentlichte
an die königlich preußiſchen Kaſſenbeamten gerichtete Eirkular

e e 9 Nov 1813Sämmtliche mit der Erhebung und Berechnung derLöniglich Preußiſchen Staats Eintinſte aller St benſtegt
Officianten werden hierdurch gemeſſenſt angewieſen von den

hobenen und in ihren einſtweiligen Gewahrſam befindlichen
Königlichen Geldern gußer den Behörden an welche ſie ſelbige

hriſtsmahtg Kezuneſern Haben an niemand wer es guch
und unter keinem Vorwande irgend etwas ohne beſondere

uweiſung des unterzeichneten Gouvernements zu verabfolgen
bei Strafe der Wiedererſtattung gus eigenen Mitteln Ein

Ha

nglückung

jedes diesſalliges Anſinnen iſt guf

Abend Ausgabe
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Sechsundzwanzigſter Jahrgang

von Bergarbeitern durch ſchlagende Wetter handelte Jn
deſſen zeigen doch die Thatſachen daß an den Unglücksfällen
nicht die heutige Wirthſchaftsordnung auch nicht die Gewinn
ſucht der Arbeitgeber ſondern vielfach die Arbeiter ſelbſt die
Schuld tragen So veröffentlicht der Kompaß das Organ
der KnappſchaftsBerufsgenoſſenſchaft einen Auszug aus Proto
kollen über die letzten Sitzungen des Vorſtandes der zweiten
Sektion Bochum in welchem feſtgeſtellt wird daß nach amt
lichen Unterſuchungen zwei Exploſionen ſchlagender Wetter durch
verbotswidriges Oeffnen der Sicherheitslampen ſeitens der Ar
beiter und ein e durch verbotene Abgabe eines Schuſſes gleich
falls ſeitens eines Arbeiters erfolgt ſind Durch die drei Ex
ploſionen ſind insgeſammt 12 Arbeiter verletzt worden

Fern liegt es uns das brauchen wir gewiß nicht erſt zu be
tonen den Standpunkt ſozialdemokratiſcher Blätter in dieſer
Frage und in ähnlichen Dingen einzunehmen aber gegen ſolche
kleinliche Schlußfolgerungen wie die ſoeben als abſchreckendes
Beiſpiel vorgeführte müſſen wir uns ganz entſchieden erklären
Dergleichen gerade iſt Waſſer auf die Mühle der Sozial
demokraten zumal tölpelhaft in einem Augenblicke wo auch
die wirklich liberal geſtimmte Preſſe des Reiches die Stellung
nahme der Bergwerksbeſitzer ſcharf bemängelt Als Beiſpiel
daſür führen wir hier eine Stelle aus den nationalliberalen

Münchener Neueſten Nachrichten an welche gleichzeitig als
ſüd deutſche Stimme zu der preußiſchen Berggeſetz Novelle
gelten mag Das genannte Blatt ſchreibt

Die in verhältnißmäßig kurzer Zeit zu Ende geführte zweite
Berathung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die Berg
geſetz Novelle hat im weſentlichen der durchaus im Sinne
der Zechenbeſitzer arbeitenden Kommiſſion zugeſtimmt
nur in wenigen Punkten wurde das Geſetz das an ſich dem
ſtolzen Worte vom Arbeiterſchutz nur recht
ſchüchtern und beſcheiden entſprach vön der Kom
miſſion aber noch verwäſſert worden war wieder ver
beſſert Der konſervative Abgeordnete Eberhard hatte den
Muth deu Antrag auf Wiederherſtellung der von ſeiner Partei
in der Kommiſſion geſtrichenen Vorſchrift der Regierungs
vorlage zu ſtellen wonach die Arbeiterordnüng auch zu be
ſtimmen habe über die Art der Bemeſſung des Lohnes für
den Fall daß eine Vereinbarung über das Gedinge nicht zu
ſtande kommt Die Mehrheit vielleicht von einem leiſen Ge
fühl der Scham erfaßt über den Mißbrauch des Sieges
ſtimmte ſchließlich zu Bezüglich des Nullens wurde abermals
jede Garantie gegen die übermäßige Anwendung dieſes die
Bergleute beſonders erbitternden Verfahrens abgelehnt und
nur ein Antrag Hammacher eine Abſchwächung des Antrags
Hitze angenommen wonach die Arbeitsordnüng über die
Fälle in denen genullt wird Vorſchriften zu enthalten hat

Herr von Berlepſch der Handelsminiſter vertheidigte die
Beſtimmungen der Regierungsvorlage ſehr lahm und trägt da
rum zum großen Theil die Schuld an dem klä glichen Er
gebniß der Berathungen kläglich weil ein Geſetz beſtimmt
eine wichtige Etappe auf dem Wege zum ſozialen Frieden z u
werden dieſen Zweck vorausſichtlich verfehlt und nur neuen
Zündſtoff in die ohnehin ſchon erregte Maſſe
getragen nur neue Gründe zu berechtigter Un
zufriedenheit den bereits nur allzureichlich vorhandenen
hinzugefügt hat Ebenſo bedauerlich wie die Haltung des
Miniſters iſt das un begreifliche Verhalten der Libe
ralen die nationalliberalen Redner machten ſich ein
fach zu Organen der Unternehmer und ſetzten im Ple
num die Rolle fort die ſie in der Kommiſſion geſpielt die
Freiſinnigen nahmen nur einige mal einen raſch wieder
erlahmenden Anlauf und ſo überließen ſie dem Centrum die
dankbare Aufgabe als Hort der Arbeiterfreundlichkeit ſeine
Paladine zur Bekämpfung des einſeitigen UnternehmerJnte
reſſes ins Feuer zu ſchicken

d Saale Sonnabend den 7 Mai

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoneen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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Wir können uns dem angeführten münchener Blatte nur an
ſchließen wenn es ſchreibt Wer in der ſozialreformatoriſchen
Arbeit die Rieſenaufgabe der nächſten Zukunft erblickt kann es

nur tief beklagen daß die großen liberalen Par
teien in einer wichtigen Frage den richtigen Weg
ſo gründlich verfehlt ſich ihrer Aufgabe ſo wenig
gewachſen gezeigt haben

Einen wunderſamen Beweis hat der leitende Beamte im
Herzogthum Gotha der Staatsminiſter Strenge für den
Kberalismns gegeben welcher ihm ehedem angedichtet wurde
Dies erhelle aus Nachſtehendem

Gotha 6 Mai Orig Ber Der Umſtand daß neben
dem Ordens und Titelſegen der aus Ankaß des goldenen
Ehejubiläums des herzoglichen Paares ſich über
das Herzogthum ergoſſen hat eine Amneſtie für politiſche
Vergehen nicht erfolgt iſt und die faſt allſeitig erwartete
Haftverkürzung des in Jchtershauſen ſchmachtenden Redacteurs
Bos hart ausgeblieben iſt hat die unmittelbare Veranlaſſung
dazu gegeben daß das Goth Tagebl in ſeiner geſtrigen und
heutigen Ausgabe ſich ſcharf gegen das angeblich liberale
Miniſterium Strenge wendet Der Staatsminiſter hat ſich
nämlich nach dem G T wiederholt dahin geäußert daß Herr
Boshart deſſen phyſiſcher Zuſtand übrigens bemitleidenswerth
iſt nicht begnadigt werde weil er ſich angeblich der Gnade
die ihm durch den Erlaß der letzten 4 Wochen ſeiner früheren
Haft erwieſen ſei nicht würdig erwieſen hätte, und weil Bös
hart ſelbſt nicht um eine Haftverkürzung gebeten hätte mit dem
Verſprechen ſich in Zukunft beſſern zu wollen

Die Behandlung welche man Herrn Boshart angedeihen läßt
hat wie man weiß auch außerhalb des Herzogthums Gotha
ſchon vieles und recht unliebſames Aufſehen erregt

Die Frage der Valuta Regelung in Oeſterreich tritt in
die Zone der parlamentariſchen Berathung ein
geſtern beſchäftigte ſich eine in Wien abgehaltene Konferenz der
KlubObmänner in Anweſenheit des Miniſteriums mit der
Behandlung der ValutaVorlagen und einer Feſtſtellung des
parlamentariſchen Arbeitsprogramms Der Finanzminiſter
machte den Vorſchlag nach Einbringung der Valutavorlagen
mit einer Anzahl Abgeordneter verſchiedener Parteien zwang
loſe Beſprechungen behufs Meinungsaustauſches vorzunehnten
Die Obmäuner erklärten dieſen Vorſchlag erſt nach der Be
ſchlußfaſſung der einzelnen Klubs beantworten zu können

Unter den geſtern verzeichneten Drahtmeldungen befand ſich

auch eilte welche über ein neues Rundſchreiben des
Papſtes an die frauzöſiſchen Biſchüfe berichtete Daſſelbe
iſt wie jetzt ausführlicher gemeldet wird zunächſt an die ſechs
franzöſiſchen Kardinäle gerichtet Es wiederholt kurz die
Hanptpunkte der letzten Enchklika und tadelt energiſch diejenigen
Konſervativen welche wenn auch im Glauben der Religion
zu dienen auf Grund ihrer perſönlichen Anſchauung oder um
politiſcher Parteizwecke willen die nothwendige Einigkeit aller
Katholiken ſtören und das öffentliche Wohl hintanſetzen Die
Enchklika dulde nicht zweierlei Deutung ihr Sinn ſei man
müſſe die Republik unbedingt ohne Hintergedauken und
mit vollkommenſter Ehrlichkeit anerkennen und ihr als
der von Gott gekommenen Stagtsform unterthan
ſein Eine Stelle des Sendſchreibens ſpricht von den be
klagenswerthen Vorfällen der jüngſten Zeit womit auf die
anärchiſtiſchen Attentate hingedeutet wird und ſchildert dieſe
als Folgen der Beſtrebungen welche auf die Entchriſtlichung
Frankreichs gerichtet ſeien Das Sendſchreiben ſchließt mit

u

ordnung von der Hand zu weiſen
Wenn wider Erwarten durch militäriſche Gewalt eine Kaſſe

weggenommen werden ſollte ſo iſt davon unverzüglich mittelſt
Eſtafette Anzeige zu machen

Halle den 9 November 1813
Königl Preuß MilitairGonvernement für die Preuß Provinzen

auf dem linken ElbUfer
v Klewiz

Charakteriſtiſch iſt auch eine in derſelben Nummer befind
liche königliche Verordnung wegen ſtrenger Beſtrafung der in
den MilitairLazarethen verübten Betrügereien und Diebſtähle
durch die den verwundeten und kranken Kriegern das Jhrige
entzogen und die Wirkung patriotiſcher Unterſtützungen ver
eitelt wird Die Uebelthäter ſollten nach Beſchaffenheit des
Verbrechens mit einer körperlichen Züchtigung von Zwanzig
bis Hundert Peitſchen oder Ruthenhieben beſtraft werden
und zwar jederzeit im Lazareth in Gegenwart einiger von
der Direction der Anſtalt zu beſtimmenden Verwundeten in
gleichen mehrerer Offizianten oder Arbeiter Weiter ſagt die
Verordnung Den Tag darauf wird der Verbrecher vor der
Hausthür des Lazareths eine Stunde lang mit einer Tafel
ausgeſtellt welche mit der Aufſchrift Betrüger oder Dieb im
Lazareth bezeichnet ſeyn ſoll Ob dieſe Strafe in Halle
zur Anwendung gekommen iſt geht aus den Blättern nicht
hervor hoffentlich nicht Dagegen enthält eine November
nummer des Jahres 1814 aus Leipzig welches damals unter
dem kaiſerl ruſſiſchen Kommandanten Oberſt von Prendel
ſtand folgenden vom 24 Okt datirten Bericht über eine ganz
mittelalterlich anmuthende Beſtrafung von Dieben

Dieſer Tage ſahen wir wiederum einen in Deutſchland
ſeltenen Akt der Polizei Acht Perſonen Männer und Weiber
welche geſtohlen hatten wurden auf Eſeln mit beſonders dazu
verfertigten hohen ſpitzigen Papiermützen auf welchen das
Wort Spitzvuve ſtand intt Pfeiſen Brunmeiſen und Klavvern
welche man ihnen in die Hand gegeben hatte unter Anführung
eines ruſſiſchen Jnfanterieoffiziers und Begleitung einiger Ko
ſacken der Polizeiſoldaten und einer Abtheilung Landwehr
welche den zudringenden Menſchen kaum ſteuern konnten durch

den Grund dieſer Ver alle Straßen feierlich bis zu dem Orte geführt wo ſie ihre
Beſtrafung durch Stockſchläge erhielten Es war dieſe Be
ſtrafung von dem ruſſiſchen Stadtkommandanten Oberſt
Prendel alſo angeordnet worden

Es bedurfte in jener Zeit aller Aufopferun
ſten Anſpannung der geſammten Kräfte des Landes um der
Gerechtigkeit zum Siege zu verhelfen An Truppen fehlte
es nicht denn jeder Preuße der die Büchſe führen und den
Säbel ſchwingen konnte eilte begeiſtert zu der Fahne wohl
aber mangelke es an der erforderlichen Ausrüſtung Das
ſchon erwähnte Militair Gouvernement in Halle erläßt deshalb
folgendes

und der äußer

Publikandum
Um die Männer in den Königlich Preußiſchen Provinzen des

linken ElbUfers welche das Geſetz ins Feld ruft bald in
den Stand zu ſetzen den Fahnen ihrer tapfern Landsleute zu
folgen bedarf es vorzüglich Waffen und Kleidung Es werden
daher bei dem Mangel an oben genannten Gegenſtänden
ſämmtliche Behörden in den Preußiſchen Provinzen des linken
ElbUfers aufgefordert Waffen aller Art Lederzeug Mäntel
Torniſter Czakots Equipagenſtücke und ſonſtige Militär
Effekten durch ſchleunige Bekanntmachung in ihren Bezirken
zu ſammeln und ſie mit denen welche ſich bereits in ihrem
Verwahrſam befinden und in ſo fern ſolche nicht ſchon zu einem
WaffenDepot gehören bei ſchwerer Ahndung abzuliefern

Jnſofern ſich obige Waffen Armatur und Kleidungsſtücke
nicht bereits im Verwahrſam der Behörden befinden wird

für ein vollſtändiges Feuer Gewehr mit

Bayonnet 1 Rthlrfür einen Flintenlauf s6 Gr
a ein Flinten ſchloß 4n einen Ladeſtochk hvergütigt werden und eine gleich verhältnißmäßige Vergütungin Hinſicht ſonſtiger Armatürſtücke und Mütnreffetten er

folgen Auch Waffen von Privatperſonen beſonders Bicchſen
Säbel und Piſtolen werden mit Dank auigenoninen und rer
es verlangt wird angemeſſen vergütigt werden

Die Behörden werden ein genaues Verzeichniß der bei ihnen
eingehenden Armatur und Kleidungsſtücke zu fertigen haben



einem Proteſte gegen die Freiheitsberaubung welche der päpſt
liche Stuhl in Jtalien erleiden müſſe Entgegen der frühern
Meldung iſt aber in dem Schreiben von den Wahl
katechismen nicht die Rede

Jn England tritt jetzt der leitende Miniſter Lurd Salis
burt perſönlich in die Schranken gegen Homerule Er
greift dabei zu der ſo ziemlich letzten möglichen Waffe näm
lich zu dem zweiſchneidigen Schwerte der Drohung mit einem
Konſeſſionskriege der ans Homerule emporwachſen würde Es
wird darüber gemeldet

London 6 Mai Lord Salisbury hielt heute nach
miktag in einer großen Verſammlung der Primroſe Geſellſchaft
im Coventgarden Theater eine Rede in welcher er aus
führte ein gewaltiger Kampf ſtehe bevor welcher eine Ent
ſcheidung von höchſter Wichtigkeit für das engliſche Volk her
beiführen werde Homerule werde nicht den Frieden ſondern
eine Zeit bürgerlicher und religiöſer Kämpfe bringen
Der Premierminiſter rieth hierauf den Konſervativen und
Unioniſten hinſichtlich der nächſten Wahlen alles aufzubieten
um Homernule abzuwehren Homerule würde das Anſehen
Englands vernichten und ſeine Macht in allen Welitheilen
ſchwächen

Hätte Lord Salisbury nicht beſſer daran gethan dieſes
ſchwere Geſchütz guf einen ſpätern Zeitpunkt ſich zu ver
ſparen

Deutſches Reich
Der Kaiſer ſo berichten Berliner Blätter hat die Vorſtände

der berliner Kriegervereine t ſich befohlen und den
Wunſch ausgeſprochen daß eine Verſchmelzung derſelben und
die Annahme einer beſtimmten einheitlichen Organiſation baldigſt
erfolge Es beſtehen in Berlin der Krieger Verband Berlin
und Umgegend welcher 131 Vereine mit insgeſammt 12,915 Mit
gliedern umfaßt ferner die Kameradſchaftliche Vereinigung der
berliner und benachbarten Kriegervereine welche etwa ein Drittel
ſo ſtark iſt und außer dieſer ungefähr dreißig einzelne Krieger
vereine die keiner der beiden Verbindungen angehören Des
Kaiſers Wunſch ſoll alsbald zur Ausführung gelangen

Der König von Württemberg iſt vom König von Sachſen
zum Chef des in Straßburg i E garniſonirenden ſächſiſchen
6 JufanterteNegtments Nr 105 ernannt worden welches
in Zukunft die Bezeichnung 6 Jnfanterie Regiment Nr 105
König Withelm II von Würtkemberg führen wird

Das Befinden des frühern Kultusminiſters Grafen Zedlitz
der ſich wie bekannt einer Darmfiſtel Operation unterziehen
mußte iſt ſehr befriedigend und macht ſolche Fortſchritte
daß der Graf die begründete Hoffnung hat in acht Tagen wieder
ausgehen zu können

Jn das Komitee für die Niederle gung der Schloß
freiheit ſind laut der Freiſ Ztg durch Herrn Ober
verwaltungsgerichtsrath Kunze zwei neue Mitglieder aus eigener
Machtvollkommenheit kooptirt und zwar Sanitätsrath Dr Kol in
und Amtsrichter Dr Ziehe Dies iſt den übrigen Komiteemit
gliedern durch Herrn Kunze angezeigt worden Eine ſolche Voll
macht beſitzt Herr Kunze freilich von niemand ſetzt das Blatt
hiünztt Aber warinn ſo bemerkt mit großem Rechte die

Bermania laſſen ſich denn die übrigen Komiteemitglieder
das Alles ſo ruhig gefallen

Der deutſche ſozialdemokratiſche Student Körner hat vor
geſtern in Rom das Gefängniß verlaſſen Er wurde nach
Ehiaſſo gebracht und begiebt ſich da er aus der Schweiz und
aus Frankreich ausgewieſen würde nach England

Exrfurt 7 Mai Orig Ber Der Redacteur der ſozialdemo
kratiſchen Thüringer Tribüne Hülle wurde geſtern nach
mittag zur Abbüßung einer dreimonatlichen Gefängnißſtrafe die
ihm am 9 Februar d J wegen Aufforderung zum Ungehorsam
gegen Geſetze zudiktirt war verhaftet H hatte ſich wahr
ſcheinlich auf die ergangene Strafantritts Aufforderung nicht ge
ſtellt Als Erſatz für die mißlungene MaiFeter wird von
dem Komitee ein Wiederholung geplant Jn Leipzig wo
man den gleichen Plan hegte iſt die Wiederholung des Feſtes
von der Amtshauptmannſchaft verboten worden Red

Halle nud Amgegend
Halle 7 Mai

Auf der Tagesordnung der Stadtverordneten
Sitzung am nächſten Montag ſteht u a Wahl eines un
beſoldeten Magiſtratsmitgliedes Wie wir erſahren
haben ſich die Stadtverordneten noch einmal mit der Wahl eines
Stadtraths an Stelle des Hen Dr Schrader zu beſchäftigen

re z

welches den Namen des Abliefernden ſowie die Benennung
des abgelieferten Stückes enthalten muß

Halle den 13 November 1813
Königl Preuß Militär Gouvernentent für die Preuß Provinzen

des linken ElbUfers
v Klewiz

Ein Beiſpiel perſönlichen Opfermuthes wie es wohl in jenen
großen Tagen nicht ſelten geweſen ſein mag und voppelt in
kereſſant weil es den Kämpfen um Halle am 28 April
1813 entſtammt giebt folgende That die ebenſo gutgemeint
als wenig zutreffend ein Offizier der ſie ſah mit einem
gefühlvollen Vergleich den Gang zum Eiſenhammer nannte
Dieſer Offizier ein Premierkapitän der Artillerie Ziegler
ſchreibt

Zur Vertheidigung der maſſiven Saalbrücke waren 3 kleine
Verſchanzungen angelegt welche ich mit meiner unterhabenden
Batterie leichten Geſchützes beſetzen mußte Um halb 3 Uhr
Nachmittags begann der feindliche Angriff 32 franzöſiſche Ge
ſchütze unter denen viele vom ſchweren Egliber waren etablirten
ſich in einem großen Halbzirkel meinen 8 Piecen gegenüber
und fingen eine der lebhafteſten uns heftigſten Kanolgden an
Jn kürzer Zeit hatte ich mehrere Artilleriſten und Pferde ver
lohren eine Protze flog in die Luft die Pferde hierdurch wild
gemacht gingen durch und brachten auch die übrigen in Un
vrdnung Jndem ich nun bemüht war die Ordnnng wieder
e ne erſchien mit einemmale jener brave Jüngling
der 17jährige Andreas Wilhelm Vollring aus Halle in
ſeinem armſeligen Koſtüm und legte unter den heftigſten Kugel
regen unaufgefordert mit Hand an Nachdem es mir ge
lungen war die Ruhe herzuſtellen und ich mich wieder zur
Batterie begeben wollte fragte mich derſelve ob ich ihn nicht
noch ferner brauchen könnte da es mir nun durch den erlittenen
Verluſt ſchon an Reſerve Mannſchaften zum Herantragen der
Munition fehlte ſo nahm ich ſein Auerbieten gern an machte
ihn mit ſeinen zu verrichtenden Geſchäften in der größten Ge
ſchwindigkeit bekannt und hatte die Freunde zu ſehen daß dieſer
Brave mit der größten Antrengung allen Seſehren irre
und bis die Nacht dem Trauerſpiele ein Ende machte Mu
nition herbei trug auf einem Wege den die fallenden Kugeln
in jedem Augenblick zu einem Todeswege machten Die Nächt
half er an den Verſchanzungen arbeiten und ermunterte auf

Magiſtrat betr Unterſtützung des hieſigen Handwerks bei ö

da Hr Dr Schrader die ihm mik großer Stimmenmehrheit angehen Wiederannahme des Amtes abgelehnt hat

Das Könſiſtorium der Provinz Sachſen giebt fol
gendes bekannt

Die 6 Provinzialſynode der Provinz Sachſen hat in
ihrer Sitzung vom 27 Okt 1890 auf einen von der Kreis
ſynode Halle vorgelegten Antrag den Beſchluß gefaßt

Jn vollſtändiger Würdigung des großen Schadens welcher
durch Aufführungen Schauſtellungen und Geſangs
vorträge unzüchtiger Art beſonders auch der Jugend
erwächſt das königliche Konſiſtorlum unter Beifügung des
Antrages der Kreisſhnode Halle zu erſuchen an zuſtändiger
Stelle auf eine ſtrengere Handhabung der betreffenden Vor
ſchriften ſowie auf eine Reviſion der betreffenden Geſetzes
beſtimmungen hinzuwirken

Aus Anlaß dieſes Beſchluſſes haben wir uns an die Herren
Regierungspräſidenten der Provinz gewandt mit dem
Antrage nach Kräften darauf hinwirken zu wollen daß die
polizeilichen Vorſchriften hinſichtlich der Theater niedern
Ranges in thunlichſter Strenge gehandhabt werden
möchten Es ſind infolgedeſſen von den Herren Regierungs
präſidenten die Polizeibehörden in den größern Städten
wegen ſtrenger Handhabung der die Vorführungen in den
Theatern niedern Ranges betreffenden ſiktenpolizeilichen Vor
ſchriften ſowie wegen Ueberwachung der Vorſtellungen mit
Anweiſung verſehen worden Wir bringen dieſes dankenswerthe
Ergebniß unſerer Verhandlungen auf Antrag des Provinzial
SynodalVorſtandes zur Kenntniß der Herren Geiſtlichen und
Mitglieder der Gemeinde Lirchenräthe mit dem Veranlaſſen
von event Ausſchreitungen auf dieſen Gebiete uns Mittheilung
machen zu wollen

Dem Landrichter Weinmann hier iſt der Charakter als
Landgerichtsrath verliehen

Wie wir vor einiger Zeit ſchon mittheilten ſtellt die Staats
bahn verwaltun g gegenwärtig Erhebungen darüber an ob
wie und in welchem Umſange es möglich iſt den Verkehr von
Güterzügen an Sonntagen zur Herbeiführung einer er
weiterten Sonntagsruhe für die im Güterdienſt be
ſchäftigten Beamten einzuſtellen Die Erhebungen haben
zunächſt dazu geführt daß gegenwärtig wenn auch vorläufig in
nür geringer Ausdehnung praktiſche Verſuche angeſtellt werden

Erfurt ſollen von den 118 käglich auf hieſfiger Station
verkehrenden Güterzügen bis auf weiteres 3 in der
Richtung nach Thüringen fahrende Züge Sonntags nicht mehr
abgelaſſen werden Durch dieſe Maßnahme wird auch dem
an Sonntagen auf der thüringer Linie ſehr ſtarken Perſonenver
kehre Raum und den betheiligten Beamten dadurch eine geringe
Erleichterung geſchaffen

Nach einer Bekanntmachung des königl Eiſenbahn
Betriebsamtes Nordhauſen werden zur Feier der Grund
ſteinlegung zum Kaiſer Wilhelm Denkmal auf dem
Lyffhäuſer am 16 Mai in der Richtung von Halle nach
Rößla und BergaKelbra Sonderzüge und zwar je einer
von Güſten Halle und Oberröblingen aus und zurück mit
folgendem Fahrplaue abgelaſſen Hinfahrtk vormittags

Abfahrt Ankunft in
Roßla BergaKelbra

von Güſten kommend

in Rieſtedt 6 652 705a Halle 524 7 75Oberröblingen 627 750 g00
Zur Rückfahrt dienen abends 4 Sonderzüge je einer bis Rie
ſtedt weiter über Güſten Sangerhauſen Halle Oberröblingen a/S
Die Abfahrt dieſer Züge erfolgt in

BergaKelbra Roßla
nach Rieſtedt 102 10Sangerhauſen 1050 1195
e alle 11 15 1127Oberröblingen aS 1180 1141

Rückfahrt auf allen Stationen halten und nur III Wagenkkaſſ
führen werden Rückfahrkarten mit dreitägiger Giltigkeit
nach Roßla bezw BergaKelbra zum einfachen Fahrpreiſe
ausgegeben welche zur Rückfahrt ſowohl mit den bezeichneten
Sonderzügen als auch mit den gewöhnlichen Perſonenzügen mit
Ausnahme der Schnellzüge berechtigen Dex Verkauf der Fahr
karten beginnt vorausſichtlich ſchon am 9 d Eine Zurücknahme
vorher gelöſter Fahrkarten iſt nicht angängig

Der Gewerbe Verein hält am Montag in der Gaſt
wirthſchaft MarslaTour ſeine Monatsverſammlung Auf der
Tagesordnung für dieſelbe ſteht u a ein Vortrag des Jngenieurs
Hrn Brünler Eutritzſch über den Petroleum Motor
Capitaine im Dienſte des Kleingewerbes Ferner ſoll die

Petition des Handwerker Meiſter Vereins e

ſi fent

Zu dieſen Sonderzügen welche ſowohl bei der Hin wie bei der

eine oft ſehr naive Art ſeine Mitbürger fleißig zu ſeyn Am
andern Morgen ſtellte er ſich mit Anbruch des Tages wieder
bei der Batterie ein und bot ſeine abermaligen Dienſte an
Der Herr Major von Granmann Tommandirender Staabs
offizier der Artillerie hatte ihn Tages vorher nicht bemerkt
und fragte ſcherzweiſe was den der Schuhmacher hier wolle
als ich ihm nun die ſchönen Haudlungen des Vollring er
zählte uberreichte mir derſelbe unter dem gerechten Lobe ein
Douceur welchem ich noch etwas beifügte und es ſo dem
Vollring übergeben wollte Der edle Jüngling trat aber zurück
und fagte mir mit jenem Bewuſtſeyn welches ſchöne Hand
lungen in ſich ſelbſt belohnt Nein Herr Hauptmann ich
nehme nichts an was ich gethan habe that ich für meinen
König und mein Vaterkand ich danke Jhnen Ueberraſcht von
dieſer Antwort erwiederte ich daß dies keine Belohnung ſeiner
Verdienſte ſondern unr bloß dazu fehn ſollte unt aitf unſere
Geſundheit nud Erhaltung einmal zu trinken deſſen er ſich
nicht ſchämen dürfe Nach einiger Weigerung nahm er endlich
das kleine Geſchenk an Jch wollte ihn gern engagiren wozu
er auch große Luſt hatte allein er meinte daß er ſeine ange
fangene Schuhmacherprofeſſion erſt auslernen müſſe Allein
nach einigen Tagen ſchon widerſtand er der ſiegenden Liebe für
das Vaterland nicht länger Er nahm Dienſte unter dem Korps
des Hrn G L von Bülow und ſteht bei dem 3ten Oſtpreuß
Füſilierbataillon der 12ten Compagnie des Kapitain v Kösler
Den 13 Febr d J lebte er noch Der Himmel erhalte den
braven Jüngling

Ziegler
Königl Preuß Premierkapitagin der Artillerie

Die erſten Feſttage nach langer Zeit brachte den Hallenfern
das Jahr 1814 Der 3 Auguſt der Geburtstag des Königs
erhielt beſondere Bedeutung durch die Errichtültg der Ge
dächtnißſäule ſür die Kämpfer welche ihren bei Leipzig
empfangenen Wunden in Halle erlagen Es iſt dies der
noch jetzt auf dem Königsplatze ſtehende mit dem Eiſernen
Kreuze gekrönte Obelisk Derſelbe iſt vom Zimmtergewerk
errichtet worden Am Tage vorher an 2 Auguſt war vox
t er Sentſtern des Mäauürergewerks guf der kleinen
oder Würfelwieſe am Pfälzer Schießgraben und nachmittägs
das Denkmal des Schiefer und Ziegeldeckergewerks auf dem
hintern Theile des Stadtgottesackers geweiht worden Ueber
dieſe Feierlichkeiten finden wir folgende Berichte

Nach einer Bekanntmachung der Königl Eiſenbahndirektion zu M

lichen kommunglen Subnäſſionen uſw und die erfolgte Ank
wort des Magiſtrats beſprechen und Stellung dazu genommen
werden Weiter ſoll über das Erſcheinen der Gerichtsvollzieher
in Uniform geſprochen werden Die betreffende Anregung geht
von dem Geſichtspunkte aus daß Gerichtsvollzieher in Uniform
nicht überall angebracht ſind Auch zu dieſer Verſammlung ſind
Gäſte willkommen

T Die Gemeinde Seeben iſt wegen Unzuläuglchkeit der
Schulräume genöthigt in dieſem Jahre eine neue Schule zu
bauen Der Bau Entwurf befindet ſich bereits in Arbeit

Unter der Bezeichnung Cerele français beſteht ſeit einiger
Zeit hier eine Vereinigung welche ſich die Pflege und das Stu
dium des Franzöſtſchen in Konverſallon und Lekküre angelegen
ſein läßt Jn den Mittwoch abends im Centrak Hotel Halkgaſſe
ſtattfindenden Sitzungen wird franzöſiſch geſprochen und geleſen
z B Dramen mit vertheilten Rollen Die Mitglieder ſind ge
halten ſich im freien Vortrage zu üben Eine kleine Bibliothek
guter Schriften unterſtützt die Zwecke des Vereins

Die Tyroler Kärnthner Sänger Geſellſchaft
unter Leitung des Hru Julius Hartmann erfreut ſich bei
ihren Konzerten im großen Saale der Kaiſer Säle andauernd
lebhafter Anerkennung Die aus fünf Damen und zwei Herren
beſtehende Geſellſchaft verfügt über tüchtige Solokräfte und leiſtet
auch im Chorgeſange Vortreffliches Hervorgehoben ſei daß
auch ein ganz ausgezeichneter Zitherſpieler der Geſellſchaft an
gehört

Jm Anſchluſſe an eine kürzlich veröffentlichte Mittheilung
über Miethjubiläen werden uns weiter folgende Beiſpiele
dauerhafter Mieths verhältniſſe bekannt gegeben Dieſelben er
ſcheinen beſonders beachtenswerth da ſie ſich auf Grundſtücke
eines und deſſelben Beſitzers beziehen Jn den Meßmer ſchen
Häuſern Gr Rittergaſſe 10/11 und in dem benachbarten Flügel von
Alter Markt 36 wohnen z B folgende Familien eine lange Reihe
von Jahren Familien Polter und Stamm bezw Klärp pe
je 26 Jahre Schneidermſtr Er miſch und Platzmeiſter Winkler
je 28 Jahre Wittwe Schagf 34 Jahre Maurer König mit
Unterbrechung von einem Jahre 40 Jahre Daneben wohnen
hen andere Familien ein Jahrzehnt und länger in den
äuſern

Hr Gaſthofbeſitzer Penell in Wiesbaden ſchreibt uns die
Mittheilung daß er das an der Ecke von Delitzſcher und

agdeburgerſtraße hier neu errichtete Hotel pachtweiſe
übernommen habe ſei nicht zutreffend Es ſei ihm allerdings
vor einiger Zeit eines der an der Magdeburgerſtraße nen er
richteten Hotels zum Kaufe angeboten worden doch habe er dieſes
Anerbieten abgelehnt

Jn dem benachbarten Hohenthurm fand am Freitag
durch die betreffende Kommiſſion die Pferde Muſte rung für
die Ortſchaften Peißen Rabatz Braſchwitz Plößnitz Roſenfeld
Hohenthurm mit Rittergut ſtatt

Auf dem Wochenmarkte fanden hente früh wieder
polizeiliche Reviſtonen des Buttergewichts ſtatt die
bei zwei Verkäuferinnen ein Mindergewicht der Butterſtücke er
gaben was die Beſchlagnahme der letztern zur Folge hatte

Die Leichtfertigkeit Blumentöpfe auf der äußern
Fenſterbrüſtung ohne Schutzgalerie aufzuſtellen hat
am Donnerstag abend in der Kl Brauhausgaſſe zu einem beklagens
werthen Unglück geführt Als das fünfſährige Sö
in dem Hauſe Nr 22 wohnhaften Kaufmähns Schr
her der hintern Hausthür zuſchritt fiel ans dem dritten Stocke
des Hauſes ein Blumentopf herab der das Kind ſo ungünſtig
traf daß daſſelbe mit lantem Aufſchrei zuſammenbrach Der an
ſcheinend ſchwer verletzte Knabe wurde nachdem durch Haus
arzt ein Nothverband angelegt worden war durch die ürzten
Eltern nach der königl chirurgiſchen Klinik gebracht woſelbſt die
ärztliche Unterſuchung einen ſchweren Schädelbruch ergab der die
Entfernung von Knöchenſplittern aus dem Gehirn n vendig
machte Es war ein Stück der Schädeldecke in Größe eines
Thalers durchgeſchlagen ſo daß ein ſehr ſtarker Blutverluſt eintrat
Mit großem Geſchick führte trotzdem Hr Prof von Bramann

die Operation aus t Schwere desTrotz der außerordentlichen Sch
Falles ſoll ſich das Kind bei klarem Bewußtſein befii Die
Lebensgefahr iſt indeſſen noch nicht gänzlich behoben s Un
glück iſt durch eine Fran herbeigeführt welche beim Oeffnen
eines Fenſters einen Blumentopf herabgeſtoßen hat der in dem
ſelben ſtand

Aus einer Wohnung in der Merſeburgerſtraße wurde ein
oldener Damen ring aus einer Wohnung in der Gr Stein
traße eine goldene Remontoir Damenuhr geſtohlen

Jm erſtern Falle wurde die in dem betr Hauſe in Dienſten
ſtehende unverehel S als Diebin ermittelt Ferner nahm die
Kriminalpolizei geſtern ein Dienſtmädchen feſt das ob
gleich noch nicht 15 Jahre alt bereits in Königsberg und danach
hier zahlreiche Diebſtähle verübt hat

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Verſchiedene Gewerke von aller Treue von deutſchem Sinn
beſeelt beſchloſſen die Gräber der edlen Männer welche im
Kampf für s Vaterland theils hier theils in Leipzigs un
geheurer Schlacht den Tod errängen der baldigen Vergeſſen
heit zu entziehen ihnen Denkmagle zu weihen würdig ihrer
hohen einfachen Tugend Die geſammte Bürgergarde hatte
dieſen Tag gewählt um ihre erſten Fahnen am Altar des
Baterlandes zu erheben und dann als heilige Banner zu tragen
Die lang berühmte Univerſität wollte auf mehr als eine Art
ihre Wiedergeburt feiern Vergl Nr 172 der SaaleZeitung
Ein Gedenktag der Univerſität HalleWittenberg Auch aus
der Klaſſe der Dienenden wünſchte ein Verein von Mädchen
die Freude zu haben aus eigenen Mitteln die hier noch be
findlichen verwundeten Krieger zu erquicken mit Speiſe und
Tranuk Ja ſelbſt längſt nicht mehr geübte Freudentänze wollte
man an dieſem Feſte erneitett

Alles dieſes wäre zu viel geweſen um es in die Kürze eines
einzigen Tages zuſammen zu drängen daher war ſchon der
zweite Auguſt Einigem gewidmet Früh ſchon verkündete das
Gelänte der Stadt die Todtenfeier und als die Glocken zum
dritten male ertönten ſetzte fich der Zug des Mauxergewerks in
Bewegung Voran weiß gekleidete Mädchen dann Trauermuſik
drauf der Herr Oberſt von Kleiſt Kommandant der Stadt und der
Herr Polizeydirektor Türk beide von weiß gekleideten Mädchen
geführt endlich der Herr Superintendent Fulda und fämmts
liche Glieder des Gewerkes als Leidtragende So begab ſich
der Zug nach der ſogenannten kleinen Wieſe wo ein einfaches
doch geſchmackvolles ſteinernes Denkmal mitten unter den
längſt mit Blumen bepflanzten Gräbern von dem Gewerke
errichtet war Der mit paſſender Jnſchrift verſehene Denkſtein
ruhte auf rohen feſtgefügten ſteinernen Blöcken und war mit
ſchönen Blumen umkränzt Das Ganze war mit einer Art
von grüner Kapelle umgeben Jn dieſe trat nach kurzem Ge
ſauge der Herr Superintendent Fuldg und hielt eine rührende
Einweihungsrede Nach beendigter Feier ging der Zug in
derſelben Ordnung zur Stadt zurück

Faß auf ähnliche Art begaben ſich Nachmittags die Schiefer
und Ziegeldecker nach dem nenen Gottesacker um den dort be
grabetten Kriegern ein Denkmal zit weiheit welches nach Art
ihrer Kunſt wohl und geſchickt errichtet war

Endlich brach der Morgen des dritten Auguſtes an und fand
ſchon die mehreſten Häuſer der Stadt mit grünen Behängen



Städtiſche Kommiffinnen
Sanitäts Kommiſſion

Sitzung am Dien stag den 10 Mai 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Die ſanitären Verhältniſſe der Wohnungen uſw
2 Errichtung einer Desinſeklionsanſtalt

Vorkiegender Nr 214 Abend Ausgabe u Bl iſt eine acht
Oktavſeiten umfaſſende Sonderbeilage angefügt die im Auszuge
ſämmtliche Beſtimmungen über Fahrpreiſe Fahrpreis
Ermäßigungen Sommer und Ruudreiſe Fahrkarten
und Fahrſcheinhefte insbeſondere alle Beſtimmungen über
Geſellſchaftsfahrten Rückfahrtkarten die beſondern Erleichterungen
für den Reiſeverkehr Harz Thüringen Nordſeebäder Oſtſeeküſte
u a m enthält was für die beginnende Sommerfaiſon Giltig
keit hat

Provinzial Nachrichten
Erfurt 6 Mat Orig Mitth Unſere Dom ſchule 6 Klaſſen

der katholiſchen Volksſchule wird in den nächſten Tagen poli
zeitich geränmt und der Magiſtrat gezwungen werden die
Kinder anderweit unterzubringen Seit 1848 ſchwebt wegen der
Unterhaltungspflicht der Räume zwiſchen der Dom Marien
Gemeinde und dem Magiſtrat ein heftiger Streit und es iſt infolge
deſſen für Erneuerung faſt nichts geſchehen ſo daß aus ſanitären
Gründen die polizeiliche Aufſichtsbehörde ſich zum Einſchreiten
veranlaßt geſehen hat Die geſtrige StadtverordnetenVerſamm
lung hat in Einverſtändniß mit dem Magiſtrat aber gegen die
Stimmen der katholiſchen Mitglieder beſchloſſen nur dem Zwange
und zwar unter Proteſt und unter Einbehalkung der Schlüſſe
zu den ſeither benutzten Ränmen zu weichen ſich gleichzeitig aber
bereit erklärt gegen eine Entſchädigung von 60,000 M auf das
Nutzungsrecht in den Räumen der ſeitherigen Domſchule zu ver
zichlen und eine neue Schule für nur katholiſche Volksſchulklaſſen
zu erbauen

Erusleben 7 Mai Orig Mitth Jn dem Nachbarorte
Reinſtedt brannten geſtern nachmittag auf dem Schmidt ſchen
Oekonomiehofe die Schaf und Kuhſtälle nieder Es wurden
dabei auch viele Futter und Strohvorräthe vernichtet und 4
Schafe kamen in den Flammen um

Merſeburg 6 Mat Orig Mitth Jn einer hieſigen Leder
fabrik verletzte ſich ein Arbeiter von hier mit einer Ahle
ſchwer am linken Auge Trotzdem der Mann alsbald die Hilfe
der halleſchen Augenkklinik in Anſpruch nahm hat jetzt dort
das betreffende Auge entfert werden müſſen

Dem Landrichter Briske in Magdeburg iſt der Charakter
als Landgerichtsrath verliehen

Bei der BergJnſpektion zu Staßfurt iſt der Berg Aſſeſſor
Bade witz zum Berg Inſpektor ernannt

Dem penſionirten SteuerAufſeher Kieback zu Löbejün
bisher zu Belleben im Mansfelder Seekreiſe iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

Es wird nus geſchrieben Betxeffs des gewaltthätigen
Vorganges bei der ſozialdemokratiſchen Verſammlung
in einem Saale zu Eisleben zwiſchen Bergleuten und
Sozialdemokraten am Sonntag den 31 Mat v J, worüber ſ 3
von der Sagle Ztg berichtet worden iſt jetzt die Vorunter
ſuchung beendet und die Sache wird in Kürze vor der Straf
kammer in Eisleben zur Verhandlung kommen Anklage wird
erhoben wegen gemeinſchaftlicher mittels gefährlicher Werkzeuge
gegenſeitig verübter Körperverletzung nicht wie es ur
prüng den Anſchein hatte wegen Landfriedensbruchsprüngt einAugeklagt werden 4 Sozialdemokraten und 10 Bergleute

Gera 6 Mai Orig Ber Bei Gelegenheit der geſtern durch
Generalmajor v Verfen bewirkten Jnſpektion des hieſigen
2 Bat 96 Jnf Reg wurde auch eine Prüfung der Zeit
daner vorgenommen innerhalb welcher die Mob ilmach ungs
Bekauntnachnng nach Eingang des Mobilmachungsbefehls
durch öffentlichen Anſchlag der betr Plakate zur Kenntniß der im
Verhältniß des Beurkaubtenſtandes ſtehenden Militärperſonen
gebracht werden könne Die Ordonnanzen welche die Bekannt
machung vom Landwehrburean nach den beiden in Frage kom
menden Drnckereien brachten hatten ſelbſtverſtändlich keine
Ahnung vom Juhalte der ihnen zur ſchleunigen Beförderung
übergebenen Schreiben und in den Druckereien war man natür
lich überraſcht über den Empfang eines derartigen Auftrages bis
auf erſolgte Aufrage Aufklärung erfolgte Heute iſt auch
Genernllieutenant v Oidtmann Exc hier eingetroffen
Am 3 bezw am 4 Pfingſttage tagt hier der Botaniſche
Berein für Thürin gen Bei den Verhandlungen dürfte
auch die Jſis in Dre den durch Mitglieter vertreten ſein

und Blumen geſchmückt Um 6 Uhr verſammelten ſich die be
waffneten Bürger auf dem Markte von einer ungeheuren
Volksmaſſe umgeben Nachdem ſich alle unter kriegeriſcher
Mufik in zweckmäßiger Ordnung geſtellt hatten ſprach Hr
Domprediger De Dolhof einige kräftige Worte als Fahnen
weihe worauf die ſchönen neuen mit dem königl Adler dem
Kreutze und dem Stadtwappen gezienten Fahnen erhoben und
unter Schlagung des Fahnenmarſches in das Haus des Herrn
Oberſten der Bürgergarde zur Aufbewahrung gebracht wurden

Kaum war dieſes vorüber ſo erſchienen mit Muſik undPaukenklang die Vöttchergeſellen und hielten um ihre Freude
zu bezengein vor dem Rathhauſe einen künſtlichen Reiftanz
m hier faſt in Vergeſſenheit gerathene Belnſtigung ſonſtiger
Zeit
Drauf erklangen wieder die Glocken welche auch ſchon
früher gekäntet wurden und es uahte unter ernſter Myſik der
feierliche Zug des Zimmergewerkes Die Geſellen theils ge
ſchmitckte Winkeleiſen theils Fahnen und andere IJnſignien
tragend traten ſammt Frauen und Töchtern einen mit Eichen
zweigen geſchmückten Wagen voran worauf die ſchöne um
kränzte Säule ruhte welche ſie denen errichten wollten die
hier an ihren rühmlichen Wunden ſtarben die ſie in Leipzigs
Feldern erhielten Die Obermeiſter des Gewerkes fuhren
gleich vorn im Zuge und freiwillig ſchloſſen ſich die Behörden
und die Bürgergarde an um ihn vor die Stadt zu begleiten
wo bald hinter dem Waiſenhauſe die Ruheſtätte der Hochver
dienten iſt Nachdem die Sänle kunſtmäßig errichtet war hielt
einer der Geſellen die wohlgeſetzte Trauerrede

AUnterdeſſen hatten ſich der Herr Kanzler der Univer
ſität Dr Niemeyer und ſämmtliche Profeſſoren im Gebände
der Univerſitätsbibliothek verſammelt und begaben ſich als
nach 10 Uhr die Glocken zur Kirche riefen im feierlichen Zuge
zum Dom wohin auch ſämmtliche Behörden der Stadt ein
eladen waren Dem Zuge voran wurden die Jnſignien der
niverſität von ſolchen Studierenden getragen welche den

Je Kampf fürs Vaterland mitgemacht hatten In der
irche wurden zuerſt eine n kur dies Tag verſertigte

e lDeſange von der hieſigen Singegkademie unter d
von Jnſtrumentalmuſik aufgeführt dann hielt Herr Hofrath
Schütz Prof der Beredſamkeit eine de Rede und drauf
ſchloſſen wieder paſſende Geſänge und das Hälleluja von Hendel

Darngch begaben ſich die Behörden und mehrere Fremde

erſcheint Fräulein di Dio

e h
und Einheimiſche

Greiz 6 Mat Orig Mitth Einer hieſigen Hundelsfrauwurden vor einigen Tagen mittels Einbruchs Damenkleiderſtoffe

im Werthe von 500 M geſtohlen Geſtern gelang es die
Wagren auf dem Bayr Bahnhof in Leipzig wo ſie jedenfalls
verkauft werden ſollten wieder zu erlangen Den Dieben iſt man
auf der Spur Jn der Nacht zum Sonntag iſt ein hier be
ſchäftigter Arbeiter auf dem Heimwege nach ſeiner 122 Stunden
von hier entfernten Heimath an der Straße liegen geblieben und
wurde andern Tages vollſtändig mit Schnee bedeckt und er
ſtarrt anfgefnnden Daß jemand im Mai erfriert gehört gewiß
zu den Seltenheiten Der vor kurzem aus Paris au s ge
wieſene Schneidermeiſter M von hier iſt das Opfer
einer Denunciation ſeitens ſeiner Geſellen geworden Derſelbe
wird zu ſeiner Rechtfertigung die Vermittlung des deutſchen Bok
ſchafters in Paris in Anſpruch nehmen da ſein Geſchäft voll
ſtändig ruinirt iſt

Jn Seifhennersdorf hat der Kommerzienrath H R
Marxx aus Anlaß des fünfzigjährigen Beſtehens ſeines Geſchäfts
mechanifche Weberei mit eiwa 400 Arbeitern ein Kapital

von 50,000 M geſtiftet deſſen Zinſen zur Unterſtützung
hilfsbedürftiger Arbeiter der Fabrik verwendet werden ſollen

VBermtifehtes
Zu dem Selbſtmorde der zwei Brüder Fagerſtröm in

Berlin von welchem im Morgenblatte berichtet worden iſt
ſchreibt das B T noch Die beiden Brüder betrieben in der
Roſenthalerſtr 40 unter der Firma Vietor Fagerſtröm ein Export
Kommiſſions und Engrosgeſchäft in Kurz und Tricotwagren
Victor Fagerſtröm ein Mann von etwa 40 Jahren hatte vor
zwei Jahren mit ſeinem um etwa 10 Jahre jüngern Bruder das
erwähnte Geſchäft gegründet das anſcheinend ganz guten Fort
gang hatte und beſonders in Schweden lebhafte Verbindungen
erhielt Vor fünf Tagen war Victor F von einer längern
Geſchäftsreiſe aus Schweden heimgekehrt und auch Einkäufer von
dort waren im Geſchäft eingetroffen Am Dounerstag früh
6 Uhr verließen beide Brüder welche auch in der Roſenthaler
ſtraße 40 ihre Wohnung hatten ohne irgend welche Verfügungen
zurückzulaſſen das Haus und waren ſeit dieſer Zeit verſchwunden
Geſtern nachm gegen 5 Uhr kamen zwei Männer in das F ſche
Geſchäftslokal und brachten dorthin die überraſchende Mittheilung
daß die beiden Brüder Fagerſtröm in der Jungfernhaide zwiſchen
Spandau und Charlottenburg Selbſtmorde unternommen hätten
Victör F hatte ſeinem Leben durch Erſchießen ein gewaltſames
Ende bereitet während ſein jüngerer Bruder die ſelbſtmörderiſche
Abſicht durch Erhängen zu erreichen geſucht hatte Er hatte den
Selbſtmord indeß nicht vollenden können denn er war mit der
Schlinge um den Hals von dem Baume an welchem er ſich auf
geknüpft herabgeſtürzt und war wenn auch bewußtlos ſo doch
noch lebend von den beiden Männern welche zufällig hinzu
gekommen waren aufgefunden worden Dieſelben erſtatteten
Anzeige von dem Vorgange bei der nächſten Behörde welche die
Ueberführung des noch lebenden jüngern Brüders nach dem
ſtädtiſchen Krankenhauſe in Moabit veranlaßte und die Leiche des
Victor F in Verwahrung nahm

Pfändung auf der Bühne Jm Orphenm einemSpezialitätenEtabliſſement der öſterreichiſchen Hauptſtadt wurde
mit dem letzten Abende des April die Saiſon geſchloſſen und die
Habitués des Lokals hatten Anlaß genommen dem Stern der
dortigen Künſtlergeſellſchaft der reizenden Chonfonnettenſängerin
Mariettödt Dio angeſichts ihres Abſchiedes feſtliche Ovationen
darzubringen Blumen wurden gebracht Kränze und Bouquets
von impoſanter Größe Körbe ſchleppte man herbei in denen die
herrtichſten Blumen der Saiſon zu kunſtvollem Arrangement
vereinigt waren Verehrer und Freunde füllten die Logen und
im Sagle war kein Plätzchen leer dennoch erzwangen im letzten
Augenblick vier Herren mit ernſten Geſichtern ſich den Eingang
Sie legitimirten ſich durch amtliche Papiere als eine
Gerichts kommiſſion und überreichten eine Entſcheidung des
Oberſten Gerichtshofes nach welcher das bezirksgerichtliche
Urtheil zur Pfändüng Transferirung und engen Sperre aller
der Sängerin Martha Wigand ſo lautet der bürgerliche
Name der gefeierten Marietta gehörigen Sachen ihres ge
ſammten Eigenthums und ihrer Gage Beſtätigung gefunden hat
Ein Wäſchehändler der die Kleinigkeit von 5889 Gulden zu
fordern Halte hielt es für böchſte Zeit die Leibespfändung bei
der Sängerin vornehmen zu laſſen und nachdem die Kommiſſion
erfahren daß die Gage bereits vorſchußweiſe erhoben war be
gab ſie ſich auf die Bühne um dort die vorgeſchriebenen weitern
Schritte zur Ausführung zu bringen Der dienſtthuende Kom
miſſar wollte den Herren urſprünglich den Zutritt verweigern
da ja nach dem Theatergeſetze vom Jahre 1882 kein Unberufener
eine Bühne betreten dürfe ſie brachen ſich aber im Namen des
Geſetzes Bahn Fräulein di Dio ſtand bereits auf der
Bühne und ſang eben eines ihrer ſlotten Lieder wie das

N Wiener Tageblatt berichtet hatte es den Refrain Doch
mich genirt ſo was nicht weil ich zu phlegmatiſch bin Der
Vorhang fällt ſtürmiſcher Applaus erkönt nach einigen Minuten

um ſich zu bedanken und ſcharfe

in den Salon der Badeanſtalt zu einem
froheit Mittagsmahl woſelbſt man zuſammen blieb bis eine
lange Reihe nett gekleideter Mädchen erſchien um ſich die Ehre
anszubitten die Erſten der Stadt nach dem Paradeplatz führen
zu dürfen woſelbſt die verwundeten Krieger welche aus dem
Lazareth abgeholt wurden von den Mädchen geſpeiſt werden
ſollten Gern gewährte man ihren Wunſch Se Exc der Herr
Generallieutenant v Thadden Ritter des rothen Adlerordens
der Herr Oberſt v Kleiſt Kommandant der Stadt der Hr
Polizeydirektor Türk der Hr Prof Meckel und Mehrere
noch traten in die Reihe und gingen jeder von zwei Mädchen
geführt dem Zuge voran und unter ihrer Gegenwart und
großen Gedränge der Zuſchauer wurde die offene wohlbeſetzte
Tafel gehalten Und nicht nur dieſes hatten die gewiß nicht
reichen Mädchen auf eigne Koſten veranſtaltet ſondern ſie
hatten auch einen Tanzſaal gemiethet wohin ſie ſich nachher
in Begleitung der Tapfern begaben Bei dieſein Zuge gingen
ſelbſt die welche ſich der Kricken bedienen mußten fröhlich
vorauf denn an dieſem Tage war alles froh und heiter

Im Schauſpielhauſe wurde der Geburtstag ein für die Gelegen
heit vom Herrn Kanonikus Lafontaine verfertigtes Stück gegeben

Kanm krat der Abend ein ſo waren die mehreſten öffentlichen
und Privatgebäude faſt ſchöner als je erleuchtet Vor andern
zeichneten ſich die
des Herrn Prof Seuff und des Herrn Direktor Pollo aus
Vor letzteren befand ſich ein erleuchteter Tempel worin artfeinem Fußgeſtelle mit paſſender Jnſchrift des theuren Königs

Büſte von einem Lorbeerkranz umſchwebt angebracht war
Um 9 Uhr verſammelten ſich ſämmtliche hier Studierende

auf dem Domplatze zogen mit Muſik und Fackeln auf den
Markt brachten Sr Königl Majeſtät ein lautes Vivat und
verbrannten dann unter frohem Geſange die zuſammengeworfe
nen Fackeln Nachher blieben ſie bis ſpät in die Nacht auf
der Maille fröhlich beiſammen

So hatten ſich auch noch mehrere frohe Geſellſchaften ge
bildet Die Bürgergarde hatte einen Ball auf dem Raths
kellerſaale veranſtaltet die Schützen in ihrem Verſammlungs
hauſe andere an andern Orten

us dem hochgeſtimmten Gefühle patriotiſcher Begeiſterung

e

Beobachter bemerken in dieſem Augenblicke daß das Schloß derprächtigen Brillantbroche ber Sängerin rereits geöffnet iſt als

ſollte im nächſten Augenblicke die Broche losgelöſt werden
Noch ein Lied neuerlicher Beifall Fallen und Wiederaufziehen
des Vorhanges Wiedererſcheinen der Sängerin diesmal
fehlen an den Handgelenken die Brillantarmbänder Als
Fräulein di Dio gleich darauf wider erſcheint hat ſie nur ein
paar beſcheidene Perlen in den Ohrläppchen und böſe Zungen
behaupten daß die Perlen falſch geweſen ſeien

Die Juſel Caprera iſt wie aus Rom gemeldet wird von
der italieniſchen Regierung von den Erben Garibaldi s für 300,000
Francs gekauft worden auf dem Eilande ſollen Befeſtigungen
angebracht werden

Albaniſche Nänber Am Mittwoch meldete ſich beim deutſchen
Konſulat in Budapeſt der Leiter einer Gymnaſtiker Geſell
ſchaft Hach mit der Anzeige daß er in Südalbanien am Golf
von Arta von Albaniern überfallen und total ausgeplündert
worden ſei Die Räuber ſchleppten auch ein Mitglied der Truppe
die 24jährige ſchöne Trapezkünſtlerin Adele eine Ungarin mit
ſich Trotz der ſeitens der Konſulate eingeleiteten Nachforſchungen
iſt eine Spur der Verſchwundenen bisher nicht gefunden worden
Hach traf nun mit Empfehlungen verſehen in Budapeſt ein um
die Mittel zur Fortſetzung ſeiner Reiſe nach der Heimath zu er
bitten

Weiteres Vermiſchtes befindet ſich auch in der 2 Beilage
dieſer Ausgabe

Standesgtutttiche Meldungen
Standeseut Salie 6 Mai

Aufgeboten Der Maurer Karl Gebhardt und Minna Krüger
Saalberg 20 Der Handarbeiter Stanislaus Skrzypek und
Frauziska Vienias Schloſſerſtr 60 Der Kaufmann Wilhelm
Grapentin und Auna Tittel Kl Ulrichſtr 35 Der Arbeiter
Auguſt Bär und Auguſte Seifert Holzweißig Der Kaufmann
Adotf Preuß und Minna Herſchel Halle und Berlin Der
Bäckermſtr Max Thiele und Marie Hoffmann Radewell und
Wettinerſtr 17 Der Zimmermſtr Karl Pfaul und Florentine
Zeſchmar Liebenauerſtr 38 und Brandenburgerſtr I2 Der
Bureangehilfe Bruno Herzig und Martha Weinert Breslau
Der Schmied Paul Borgeszkowski und Pauline Eliasz Tauzig
Der Handarbeiter Karl Scholle und Marie Boback Feldſtr 8

Geboren Dem Handarbeiter Wilhelm Schurbert eine T
Gertrud Elsbeth Gr Wallſtr 3536 Dem Stadtbahnwagen
führer Oskar Göhre eine T Gertrud Frieda GHohenzollernſtr 40
Dem StatiousAſſiſtent Luis Koppel eine T Charlotte Eliſe
Halberſtädterſtr 3 Dem Hilfsbremſer Robert Bandermann ein
S Franz Willy Robert Gerreuſtr 6 Dem Handarbeiter
Auguſt Schmidt eine T Bertha Elſa Kl Steinſir 65 Dem
Möbeltransporteur Friedrich Sichting ein S Friedrich Wilhelm
Karl Steinweg 37 Dem Schneider Theodor Ulxich ein S

Dem Handarbeiker Otto Keil eine TOtto Paul Georgſtr 3
Anna Martha Schloſſerſtr Dem Pferdebahnkutſcher Frans
Krieger eine T Eliſabeth Marie Wuchererſtr 39 Dem
Viktnalienhändler Richard Hörig eine T Jda Margaretha
Liebenauerſtr 10 Dem Schriftſetzer Fränz Seidel eine T
Margarethe Johanne Luiſe Häckebornſtr 18

Geſtorben Der Handarbeiter Ferdinand Graul 57 J Saal
berg 17 Der Rentner Friedrich Wilhelm Preßler 65 J
Herrenſtr 19 Der Poſtſekretär Fried Ludwig Nordmann

47 J Marienſtr 11 Des Schneidermſtr Hugo Blume S
Theodor Hugo 24 Tg Kuhgaſſe D Des Geschäftsführer Ferd
Kärl Aug Klöpzi Thereſe Hildegard 5 M Georgſtr 5
Des Schuhmachermſtr Auguſt Claus Ehefrau Sidonie Emilie
70 J Fritz Reuterſtr 1 Der Schuhmachermſtr Ernſt Crone
60 J Kl Ulrichſtr 2 Des Handarbeiter Karl Bökel S todt
geboren Entb Jnſtit 2 unehel T

Standesamt Drotha 1 Mat bis 6 Mat
Geboren Dem Bergmann Franz Kaßler eine T Ling Der

Schäfer Auguſt Schüßler ein S Karl Dem Arbeiter Karl
Der eine T Pauline Dem Arbeiter Karl Stroß ein S

tto

Geſtorben Des Maurer Franz Birke S Curt 1 J

Kirchliche Anzeigen

VaptiſtenGemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Sonntag
den 8 Mai vorm 92 Uhr und nachm 8 Uhr Predigt Nachm
2 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Halle Dryanderſtraße 19 Vorm 9 Uhr und abends
8 Uhr Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt
Freitag abends 8 Uhr Gottesdienſt Sonntag abends 5 Uhr
Vereinsſtunde des Jünglings und Männer ſowie des Jungfrauen
Vereins Triftſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

h SS S T
leitet ziemlich unvermittelt in die Bahnen engherzigphiliſtröfer
Anſchauungen die Preußen in den nächſten Jahrzehnten wandeln
ſollte eine Verordnung wegen der Cenſur hinüber aus
welcher wir die erſten Sätze anführen

Es ſind bisher mehrere Schriften in dem hieſigen Gou
vernementsbezirke ohne vorherige Cenſür gedruckt worden

So wenig es die Abſicht der preußiſchen Regierung iſt den
Schriftſtellern einen unnützen und läſtigen Zwang aufzulegen
oder die Freimüthigkeit die in den Grenzen des Anſtandes
bleibt zu beſchränken ſo nothwendig iſt es jedoch denjenigen
zu ſteuern was wider die allgemeinen Grundſätze der Religion
oder wider den Staat oder was moraliſcher vder bürgerlicher
Ordnung entgegen iſt oder was zur Kränkung der perſön
lichen Ehre und des guten Namens anderer abzielt

Zum Schluſſe noch zwei kleine Mittheilungen die eine politiſch
die andere volkswirthſchaftlich intereſſant Die erſte bei der
jeder Kommentar überflüſſig iſt lautet

Der ehemalige König von Weſtphalen handelt jetzt in Trieſt
mit Kolonialwaaren welches ihm ſehr gut gelingen ſoll auch
iſt er willens eine Aſſekuranzkammer zu errichten

Die zweite betrifft die damaligen Nahrungsmittelpreiſe nach
der Brot Mehl Fleiſch und Bier Taxe der Stadt Halle
wie ſolche auf den Monat November 1814 feſtgeſetzt worden

äuſer des Herrn Bürgermeiſter St reiber Der fünfwöchentliche Durchſchnittspreis einſchließlich Acciſe be
trug vom Scheffel Weizen 2 Thlr 9 Gr 4 Pf

Thlr 17 Gr 9 Pf Gerſte 23 Gr 7 Pf Eine Pfennig
femmel mußte 2 Loth ein Pfennigbrot 4Loth ein Groſchen
brot 1 Pfd 20 Loth und ein grob Groſchenbrot 1 Pfd 24
Loth wiegen Außerdem beſtand die Beſtimmung Das Brodt
der Dorfbäcker muß auf jeden Groſchen des Werthes vier Loth
mehr am Gewicht halten als das ordingire Groſchenbrodt der
Stadtbäcker daher hält jeder Groſchen des Werths im Dorf
brodte ſo viel an Gewicht als ein grobes Groſchenbrodt der
Stadtbäcker Ein Scheffel Weizenmehl koſtete 2 Thlr 15 Gr
4 Pf Roggenmehl 1 Thlr 23 Gr 3 Pf und Gerſtenmehl
Thlr 8 Gr 10 Pf Das Pfund beſtes Rindfleiſch ohne
Beilage koſtete 4 Gr Kuhfleiſch 3 Gr geringeres 2 Gr bis
2 Gr 6 Pf Kalbfleiſch zum Kochen 2 Gr 3 Pf ein Braten
ohne Beilage 2 Gr 6 Pf Schweinefleiſch 3 Gr 6 Pf eine
güte Ochſenzunge ohne Schlund 12 Gr Die Kanne Braun

Roggen

Ein noch jetzt im Schaaf ſchen Grundſtücke Mühlgraben
ſtehendes Gebäude

bier oder Weißbier kam auf 11 Pfennige zu ſtehen



e Anf dieſe Artikel die in meinen Fenſtern zur Anſicht ausgelegt mache ich ganz beſonders
Jntereſſe eines jeden Käufers recht ſchnell dieſe ſelten günſtige Gelegenheit wahrzunehmen

ſGtoſer Ausverkauf wegen Aufgabe des

Nachſtehend angeführte Artikel die noch in großen Sortimenten am Lager ſind verkaufe ich von heute ab um recht ſchnell damit zu
räumen zu folgenden außergewöhnlich billigen Preiſen
Buntgeſtreifte Wrottüre an ne extra groß und ſchwer Das Stück jetzt unr 65 PfgEinen großen Poſten a eher veigeartige geſt Genres die Robe G Mr jetzt nur k 50 Pfg
Altdeutſche Bethel en extra groß und ſchwer garantirt echtfarbig das Stück jetzt unr 2 Mk 95 Pfg
Weiße leinene Wanmmngast nennen extra lang und breit Das Stück jetzt unr 45 Pfg
Weiße leinene See vwüette m in prachtvollen Muſtern extra groß das Stück jetzt nr 35 Pfg
Einen Poſten reintw engl Feier O aus allerbeſtem Material hergeſtellt Die Rohe G Mtr 5 Mk 10 Pfg
30 Dtzd Wiürtheschaftsschiürzem vorzüglich ſitzend extra weit D9 Stück von nnr 50 Pfg n
Ganz ſchwere Bettzeuge 6 breit jetzt nur das Meter 45 Pfg ſonſtiger Preis für dieſe Waare 75 Pfg
Einen Poſten hochaparte engl II O vorzügliche Qualttät die Robe G Mr fetztuur 7 Mk 20
W ischtächer in Leinen ne groß das Stück jetzt nur 19 Pfg rſtger Preis mindeſtens die Robe 13 Mk
30 Dtzd Garten iel en ertra groß jetzt unr das Stück 1 Mk 25 Pfg

aufmerkſam und liegt es im
r

e

c

4

Kleinſchmieden
4

Rich Schröder
Büchſenmachermeiſter

Halle a S Graſeweg 22
Größtes Lager von Gewehren

Scheibenbüchfen Teſchins
Revolvern und Piſtolen

Munition zu ſämmtichen Waffen
billigſte und feſte Preiſe

Größte Auswahl am Platze

Meyers Couverſ Lexikon zu ver
kaufen ganz neu 17 B Gefl Offerlen
unter T 2220 an die Exped d Ztg

Guterhaltene Möbel
Sopha s Kleiderſekr, Vertikow Bettſt
mit Matr Trumeanx Waſchtiſch mit
Marmorpl Kücherſchr Tiſche Stühle
u Regulatoren verk alles ſpottbillig

Kleine Brauhausgaſſe 7 I

Geschw

Reizende Neuheiten

Farwrten DaDemr W Kern
in Fautaſteſtroh ſowie Spitze

auch

Garten und
in gröſzter Auswahl von einfachſtein bis eleganteſten Geure

empfehlen in allen Preislagen

Schineerstrasse 14

Strandlüte

Veidler

I eipzsg Nesse Le
Spirito Sangidr g Ala

beehrt ſich wiedernm wie bereits ſeit 26 Jahren einem hochgeehrten
Publikum mitzutheilen daß derſelbe mit ſeinem allgemein bekannten
reichhaltigen Schmucklager in echten Corallen Granaten
Moſaiks Camées Amethyſten Türkiſen Jris Simili
Diamanten Filigran Gold und SilberGarnituren in
Brochen Ohrringen Ketten 2e 2e 2e die Jene OſterMeſſe
bezogen hat Die Bude welche früher 22 Jahre lang auf der Promenade
am Muſeum geſtanden und nachher 4 Jahre an der Ecke der 13 Reihe
war ſteht jetzt wieder

anf der Promenade
der Winseh ſchen Papierhandlung gegenüber zwiſchen dem

Grinmmaiſchen Steinweg und Johannisgaſſe
J iſt mit italieniſchen Anſichten ausgeſtattet und mit obiger Firma ver
ſehen es wird höfl gebeten um Verwechſelung zu vermeiden genau auf
J dieſelbe achten zu wollen

Hochachtungsvoll zeichnet

S S 4 3Spfrüto Sangiorgüio
FAIIauGO PiazZza Castello No I

S

Der V Magdeburger Pferdemar
für veſſere Pferde verbunden mit einer Ausſtellung von Equnipagen
Sattlerarbeiten und landww Maſchinen findet am

18 12 und 20 Mai d J ſtatt
Ankauf der Lotteriepferde am 18 Preisfahren und Reiten am 19 Frei

reiten und Fahren am 20 Mai Lotterieztehung am 20 Mai auf dem Platze
Magdeburg Kaiſerſtraße 86 Das Comité

Wegen ander weitiger

Gehen

T

zu haben vo dem Einpacken bis zum 21 Mai cr

Gr Ulrichſt

aller Gattungen beſtes Fabri
M kat Verſchlüſſe für Bier und

Selterflaſchen ſowie Gummi
ſcheiben und Gummiringe für

Verſchlüſſe
prima Qualität

empfehle zu billigſten Fabrikpreiſen

Wanne r
zu Kerzen Gas und Electriſcher
Beleuchtung Wandlenchter Ta
Hienot Candelaber billig

ei

arl Beyer Leipzig Petersſtraſte 11 J Etage

Kronleuchter

r O W en hegeSeifen u Parfümerie Handlung
empfiehlt

Zeitzer Wasch und Haushaltseifen
Toilettenseiken Parfümerien Iichte Altarkerzen

Melle Jackets von 5 Mark an
Jn Kleiderstoſfen Wolle wie Seide gehen täglich

Halle a S
Leipzigerſtraße 18

S E
Neuheiten ein Eine Partie hochmoderner Stoffe das Kleid 9 Mk Monussennse in

9 G Ge lbokliekerant
Für den Anzeigentheil verantwortlich W Köntg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Bonner
Sridel

Rümer
Sectbecher
it jed ſtud oder
priv Woppen
Medieiner z
Jonriſten
Philologen

t Philoſophen
Pharmaeenten Schlarafſeu

Sport Duruerſchoppen
in hochfeiner Ausführung

a Stück 7 Mk
Extraanſertigung innerhalb 14 Tagen

39 Albin IIentze 39
Schmeerſtraße

Geſchäſtsbücher

Haupt Caſſen Faeturenbücher
Strazzen Cladden

in allen Stärken
Copirpressen

Copiebüucher mit Regiſter
à 500 Blatt 1,50 2,20 1000 Blatt

2,50 3 3,20 Mk
Trockencopiebücher

ohne Waſſer und Preſſe zu copiren
Hectographen Apparate

Blatt Trockendrucker
Falzmmappen

Biblorhaptes
Erieforcdner

Bureau Heftmmaschine
mit Metallklammern zu hefteu à 3

Leonhardi s
Sehreib und Copirdintens

Hanfeonverts
mit Firmadruck

Villigſte Bezugsquelle

239 Alvin Ilentze 39
Schmeerſtraße

PapageienKäfig
groß rund zu kaufen geſucht Off
bitte gefälligſt an Lober Gr Ulrich
ſtraſze 1/2 II zu richten

Gebr lieg vorzüglich erhaltener
2pferd Deuter Gosmotor

auf eiſ Fundament im Betriebe billig
zu verkaufen

Offerten unter G 2222 an Rud
Mosse in Leipzig erbeten

R egelEin überzähliger noch brauchbarer
Flügel iſt billig zu verkaufen

Halle Pfälzer Schießgraben
wegen Ausdehnung meines Tuch und Buckskinlagers verbunden mit Aufertiguung

feiner Herrengarderobe nach Maaß
verkaufe um hierzu Raum zu gewinnen meine geſammte nur zuit höchſten Neuheiten

der Saiſon ausgeſtattete DamenConfectionsAbtheilnug als
Regenmäntel Sackets Vmhänge Promenaden Staubmäntelnur aus guten Stoffen gefertigt

zu und unter Selbſtkoſtenpreis

u

Ut Auswahl auf Lager

Halle a S
Leipzigerſtraße 18

Mit 3 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1892


